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(54) Faltplatte

(57) Um bei einer Faltplatte 1, insbesondere einer
Möbelrückwand, die durch eine Nut getrennte Platten-
teile aufweist, die von einer auf die Plattenteile aufge-
brachten Folie, die im Bereich der Nuten als Scharnier
wirkt, zusammengehalten sind, im zusammengefalte-

ten Zustand möglichst geringe Abmessungen zu er-
möglichen, werden wenigstens zwei parallele, drei Plat-
tenteile 2-4 voneinander trennende Nuten 8-10 vorge-
sehen und ein wenigstens dreilagiges Falten, das durch
die die Plattenteile 2-4 zusammenhaltende Folie 6 er-
möglicht ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Faltplatte, insbeson-
dere eine Möbelrückwand, aufweisend durch eine Nut
getrennte Plattenteile, die von einer auf die Plattenteile
aufgebrachten Folie, die im Bereich der Nuten als
Scharnier wirkt, zusammengehalten sind.
[0002] In der Möbelindustrie ist es bekannt, aus Platz-
und Transportgründen Möbelrückwände zweigeteilt
auszubilden und die beiden Plattenteile durch eine Fo-
lie, einen Klebestreifen oder dergleichen, die auch eine
Scharnierfunktion ausüben, miteinander zu verbinden.
Infolge dieser Maßnahme können diese Faltplatten, ins-
besondere mit der Sichtseite nach innen, zusammen-
gelegt werden, sodass zum einen die maximalen
Wandabmessungen halbiert und auch die Sichtseite
beispielsweise auf dem Transport vor einer Beschädi-
gung geschützt ist.
[0003] Zwar werden durch diese Maßnahme die ma-
ximalen Abmessungen einer Faltplatte für einen Trans-
port, eine Lagerung oder dergleichen halbiert, doch sind
insbesondere bei großen Möbeln, beispielsweise Klei-
derschränken, offenen Sideboards etc. immer noch ver-
gleichsweise große Abmessungen der aufeinanderge-
falteten Plattenflächen gegeben. Um diese zu vermei-
den, kann vorgesehen sein, dass, wie auch ansonsten
üblich, eine Möbelrückwandplatte aus mehreren Falt-
platten bestehend ausgebildet ist.
[0004] Vor diesem technischen Hintergrund macht
die Erfindung es sich zur Aufgabe, eine Faltplatte zur
Verfügung zu stellen, mit der auch sehr große Platten-
flächen, insbesondere Möbelrückwände, einteilig aus-
gebildet werden können, wobei in einem zusammenge-
falteten Zustand auf einem Transport oder bei der La-
gerung durch geringe maximale Abmessungen ver-
gleichsweise wenig Platz benötigt wird.
[0005] Zur Lösung dieser technischen Problematik
wird bei einer Faltplatte, insbesondere einer Möbelrück-
wand, aufweisend durch eine Nut getrennte Plattenteile,
die von einer auf die Plattenteile aufgebrachten Folie,
die im Bereich der Nuten als Scharnier wirkt, zusam-
mengehalten sind, gemäß des Anspruchs 1 darauf ab-
gestellt, dass wenigstens zwei parallele, drei Plattentei-
le voneinander trennende Nuten vorgesehen sind und
dass durch die die Plattenteile zusammenhaltende Folie
ein wenigstens dreilagiges Falten ermöglicht ist.
[0006] Für Transport und Lagerung benötigt die Falt-
platte dann eine Auflagefläche, die lediglich ein Drittel
der der Möbelrückwand insgesamt beansprucht, bei
weiteren Faltungen gegebenenfalls auch weniger.
[0007] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
einer Faltplatte nach der Erfindung weist wenigstens
drei Nuten auf, von denen zwei eng beabstandet einen
Steg einfassen, dessen Breite folienseitig der Material-
stärke der mit der Folie belegten Plattenteile entspricht.
Sind drei Nuten vorgesehen, so werden regelmäßig drei
großflächige Plattenteile ausgebildet, von denen zwei
durch eine Nut getrennt unmittelbar benachbart sind.

Diese beiden Plattenteile können mit den Folien beleg-
ten Plattenseiten, regelmäßig den Sichtseiten, aufein-
ander gelegt werden und sind so die Sichtseiten vor ei-
ner Beschädigung bspw. auf einem Transport ge-
schützt. Das dritte großflächige Plattenteil wird gegen-
läufig zu dem zuerst eingeklappten Plattenteil auf des-
sen Rückseite ohne jede größere Lücke oder derglei-
chen spannungsfrei mit seiner Sichtseite nach unten ab-
gelegt, da durch den Steg die Materialstärke des mit der
Folie belegten, eingeklappten mittleren Plattenteils aus-
geglichen wird. Mithin ist auch die Folie auf dem dritten
Plattenteil vor einer Beschädigung geschützt.
[0008] Als zweckmäßig hat es sich weiter erwiesen,
wenn die äußeren Plattenteile im wesentlichen gleich
lang und das innere Plattenteil kürzer ausgebildet sind.
So wird im zusammengefalteten Zustand im Bereich der
Nuten ein Freiraum zwischen dem Steg und einer Stirn-
seite des zuerst eingeklappten Plattenteils ausgebildet,
womit immer ein sicheres Einfassen dieses Plattenteils
gewährleistet ist. Da die äußeren Plattenteile im we-
sentlichen gleichlang sind, tritt an der dem Steg gegen-
überliegenden Seite kein Überstand eines einzelnen
Plattenteils auf. Vielmehr bilden auf einer Seite die Nut-
flächen der die beiden ersten Plattenteile trennenden
Nut sowie eine Stirnfläche des dritten Plattenteils ge-
meinsam eine Kante aus. Gegenüberliegend wird dies
durch die Nutflächen der beiden den Steg einfassenden
Nuten und der Rückseite des Stegs erfolgen. Durch den
Freiraum zwischen der mit der Folie belegten Sichtseite
des Steges und der Stirnkante des eingefassten, mitt-
leren Plattenteils kann ein exaktes Gesamtmaß der
Plattenerstreckung der Rückwand leicht weiter auch
verwirklichen werden.
[0009] So bilden die zusammengefalteten Plattenteile
ein stabiles, kompaktes und im wesentlichen quaderför-
miges Paket aus, bei dem auch bei einer großen Bela-
stung die Sichtseite kaum beschädigt werden wird.
[0010] Bevorzugt sind die Nuten V-förmig ausgebildet
und die Nutwände hin zu der mit der Folie belegten Plat-
tenseite zusammenlaufend. Hierdurch wird auf der foli-
enbelegten Sichtseite erreicht, dass die Plattenteile nur
geringstfügig voneinander beabstandet sind, jedoch für
das Falten insgesamt ausreichend Platz zwischen den
Plattenteilen verbleibt.
[0011] Als zweckmäßig hat es sich erwiesen, wenn
die Nutwände der den Steg einfassenden Nuten derart
angestellt sind, dass der Steg in einem Querschnitt im
wesentlichen dreiecksförmig ausgebildet ist. Hierbei
kann die freie, rückseitige Spitze gegebenenfalls auch
gebrochen sein, sodass sich beispielsweise eine Ver-
packungsfolie ohne Einschneiden um diese Kante des
Paketes der zusammengefalteten Plattenteile legen
kann.
[0012] Die Erfindung wird anhand der Zeichnung nä-
her erläutert, in der lediglich schematisch ein Ausfüh-
rungsbeispiel dargestellt ist.
[0013] In der Zeichnung zeigt:
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Fig. 1: eine Faltplatte nach der Erfindung in einem
auseinandergefalteten Zustand und

Fig. 2: die Faltplatte nach Figur 1 zu einem Paket zu-
sammengefaltet.

[0014] Die Faltplatte 1 nach der Erfindung besteht aus
drei Plattenteilen 2-4, die auf einer Sichtseite 5 mit einer
durchgehenden Folie 6 versehen sind. Das Aufbringen
der Folie 6 kann in herkömmlicher Weise erfolgen.
[0015] Von der Rückseite 7 her sind die drei Platten-
teile durch parallele Nuten 8-9 getrennt. Die Nuten 8-10
sind in dem gezeigten Querschnitt V-förmig ausgebildet,
wobei die Nutwände 11,12 zu der mit der Folie 6 beleg-
ten Sichtseite 5 hin zusammenlaufen.
[0016] Die Nut 8 trennt im auseinandergefalteten Zu-
stand gem. Fig. 1 das rechte, äußere Plattenteil 2 von
dem mittleren Plattenteil 3. Die Nuten 9,10 trennen das
Plattenteil 3 von dem linken, äußeren Plattenteil 4, wo-
bei zwischen den Plattenteilen 3,4 ein Steg 13, von den
Nuten 9,10 eingefasst, weiter ausgebildet wird.
[0017] Die maximale folienseitige Breite x des im ge-
zeigten Querschnitt im wesentlichen dreiecksförmig
ausgebildeten Steges 13 entspricht exakt der Material-
stärke x der mit der Folie 6 belegten Plattenteile 2-4,
wobei die freie, rückseitige Spitze des Steges gebro-
chen ist.
[0018] Infolge dieser Maßnahme ist es möglich, das
Plattenteil 2, folienbelegte Sichtseite auf folienbelegte
Sichtseite, auf das Plattenteil 3 zu falten und weiter das
Plattenteil 4 mit seiner folienbelegten Sichtseite auf die
Rückseite des Plattenteils 2 gemäß Figur 2 zu falten.
Durch den Steg 13 wird hierzu ausreichend Abstand ge-
schaffen, so dass für einen Transport oder eine Lage-
rung zusammengefaltet ein stabiles Paket der Platten-
teile 2-4 entsteht und die generell innenliegende Sicht-
seite der Folie 6 vor einer Beschädigung bestens ge-
schützt ist.
[0019] Die außenliegenden Plattenteile 2 und 4 des
zusammengefalteten Pakets sind etwa gleich lang aus-
gebildet, während das Plattenteil 3 hier geringfügig kür-
zer ausgebildet ist, sodass zwischen der folienbelegten
Sichtseite des Stegs 13 und der Stirnseite 14 des Plat-
tenteils 2 im gefalteten Zustand gemäß Figur 2 ein ge-
ringer Abstand verbleibt, womit immer die Möglichkeit
eines Zusammenfaltens der Plattenteile 2-4 zu einem
Paket gegeben ist.
[0020] Auf der anderen Seite, dem Steg 13 gegen-
überliegend, schließt die Stirnseite 15 des Plattenteils
4 exakt mit der zwischen der Nutwand 12 der Nut 8 und
der Rückseite des Plattenteils 2 liegenden Kante 16 ab.
Es ist deshalb beim Ausführungsbeispiel die Breite des
Plattenteils 4 gegenüber der maximalen Breite des Plat-
tenteils 2 um die Hälfte der Breite der Nut 8 reduziert.
[0021] Damit liegt die Stirnseite 15, die Kante 16 und
die gegenüber liegende Kante 17 zwischen der Nut 8
und der Rückwand des Plattenteils 3 in einer Ebene 20.

Bezugszeichenliste:

[0022]

1. Faltplatte
2. Plattenteil
3. Plattenteil
4. Plattenteil
5. Sichtseite
6. Folie
7. Rückseite
8. Nut
9. Nut
10. Nut
11. Nutwand
12. Nutwand
13. Steg
14. Stirnseite
15. Stirnseite
16. Kante
17. Kante
18. Nutenwand
19. Nutenwand
20. Ebene

Patentansprüche

1. Faltplatte, insbesondere Möbelrückwand, aufwei-
send durch eine Nut getrennte Plattenteile, die von
einer auf die Plattenteile aufgebrachten Folie, die
im Bereich der Nuten als Scharnier wirkt, zusam-
mengehalten sind, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens zwei parallele, drei Plattenteile
(2-4) voneinander trennende Nuten (8-10) vorgese-
hen sind und dass durch die die Plattenteile (2-4)
zusammenhaltende Folie (6) ein wenigstens dreila-
giges Falten ermöglicht ist.

2. Faltplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens drei Nuten (8-10) vor-
gesehen sind, von denen zwei (9,10) eng beabstan-
det einen Steg (13) einfassen, dessen folienseitige
Breite (x) der Materialstärke (x) der mit der Folie (6)
belegten Platenteile (2-4) entspricht.

3. Faltplatte nach einem oder mehreren der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die äußeren Plattenteile (2,4) im wesentlichen
gleichlang und das innere Plattenteil (3) kürzer aus-
gebildet sind.

4. Faltplatte nach einem oder mehreren der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Nuten (8-10) V-förmig ausgebildet sind
und dass die Nutwände (11,12) hin zu der mit der
Folie (6) belegten Plattenseite (5) zusammenlau-
fen.
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5. Faltplatte nach einem oder mehreren der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Nutwände (18,19) der den Steg (13) ein-
fassenden Nuten (9,10) derart angestellt sind, dass
der Steg (13) in einem Querschnitt im wesentlichen
dreiecksförmig ausgebildet ist.

6. Faltplatte nach einem oder mehreren der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Folie (6) eine Sichtseite (5) ausbildet.
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